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KLAPPENTEXT

Jupp Ernst (1905–1987) gehört zu den großen Designern der Nachkriegszeit in Deut-
schland. Im Geist der Moderne in den 1920er Jahren ausgebildet, erlebte er deren Unter-
drückung im Nationalsozialismus und engagierte sich umso mehr für deren Wiederauf-
leben in den Dekaden nach 1945. Er war ein überzeugter Werkbundmann und propagie-
rte deshalb konsequent das Konzept der Guten Form.
Jung genug, um sich mit 40 Jahren mit aller Kraft für den Wiederaufbau eines
Modernen kulturellen Lebens in Deutschland einzusetzen, war er nicht einfach nur
Produktdesigner im heute üblichen Sinne. Seine Tätigkeiten berührten vielmehr fast alle
gestalterisch wichtigen Themen seiner Zeit: von der generellen Ausbildung zum Designer
bis zur Entwicklung der Sparte industrial design; von der Entwicklung einer Firmen-
marke bis zum Konzept des corporate design; von der Organisation von Diskussionsforen
bis zur Herausgabe einschlägiger Zeitschriften; vom Messedesign bis zum Grafikdesign.
Als Direktor zweier Werkkunstschulen – in Wuppertal und Kassel – hat er sich besonders
um die „gute Industrieform“ bemüht. Er beteiligte sich 1949 an der ersten Werkbundaus-
stellung nach dem Krieg („Neues Wohnen“), war Mitinitiator des Rates für Formgebung
und Vorstandsmitglied des Deutschen Werkbundes. 1951 gründete er die Werkbundzeit-
schrift werk und zeit und 1957 die Zeitschrift form, zusammen mit Willem Sandberg und
Wilhelm Wagenfeld, bei der er bis 1967 Redakteur und Herausgeber war. 1964 richtete
er für die documenta III die Sonderschauen „Industrial Design“ und „Graphik Design“
aus.
Besonders intensiv hat er für die Firmen Melitta, Resopal, Deutsche Werkstätten
Hellerau und Tapeten Rasch gearbeitet, deren Firmenzeichen entwickelt und am Aufbau
von Marken mitgewirkt. 1959 entwarf er die Afri-Cola-Flasche, die heute Kult-Status
genießt. Eindringlich vermittelt die Aufarbeitung der umfassenden Korrespondenz des
Designers die Marketing-Methoden der 1950er und 1960er Jahre im Sinne werkbund-
licher Ideale. Dass die Formfrage nicht nur ökonomisch, sondern auch kulturell
konnotiert war, blieb für den Designer ein bis weit in die 1960er Jahre verbindlicher
Status quo.



Die vorliegende Monografie über Jupp Ernst erläutert sein Gesamtwerk vor der Folie der
deutschen Zeit- und Kulturgeschichte. Das designerische Œuvre und die programma-
tischen Texte werden umfassend im Kontext der zeitgenössischen Designentwicklungen
interpretiert und mit vielen Abbildungen präsentiert.
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